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(54) Verfahren zum Erwärmen der Brennräume eines Verbrennungsmotors

(57) Verfahren zum Erwärmen der Brennräume (1)
eines Verbrennungsmotors (10), wobei eine Abgaslei-
tung (2) des Einspritz-Verbrennungsmotors (10) mit
einer Abgasklappe (4) ausgebildet ist, wobei bei Ein-
schalten der Zündung des Verbrennungsmotors (10)
und über eine vorbestimmbare Zeit des Betriebes eines

Anlassers (3a) des Verbrennungsmotors (10) die
Abgasklappe (4) geschlossen bzw. in geschlossenem
Zustand gehalten wird, wobei während dieser Zeit keine
Kraftstoffzufuhr in die Brennräume (1) erfolgt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfah-
ren zum Erwärmen von Brennräumen eines Verbren-
nungsmotors nach dem Oberbegriff des
Patentanspruchs 1.
[0002] Das Starten eines Einspritz-Verbrennungs-
motors in sehr kaltem Zustand, beispielsweise unter
arktischen Bedingungen, erweist sich in der Praxis als
sehr schwierig. Erfolgt ein derartiges Starten ohne jede
Unterstützung, wie beispielsweise Vorheizen des Ver-
brennungsmotors oder Spezialzusatz in den Kraftstoff,
muß bei sehr niedrigen Temperaturen mit extrem lan-
gen Startzeiten gerechnet werden.
[0003] Beispielsweise aus der DE-OS 26 25 095 ist
es bekannt, Abgasklappen in eine Abgasleitung eines
Verbrennungsmotors über ein Motorbremsventil manu-
ell zu schließen und zu öffnen, um so einen übermäßi-
gen Abgasdruck vor den Abgasklappen zu verhindern.
[0004] Des weiteren ist aus dem DE-GM 73 01 889
eine Vorrichtung zur Steuerung von Abgasklappen
bekannt, bei der zur Verhinderung einer Weißrauchbil-
dung die Klappen bei einem Kaltstart des Motors
geschlossen und nach Ablauf einer vorbestimmten Zeit
über einen Zeitschalter wieder selbsttätig geöffnet wer-
den. Diese Vorrichtung ist nur für eine Steuerung der
Abgasklappen nach einem Kaltstart des Motors ausge-
legt. Eine ähnliche Vorrichtung ist ferner aus der DE 33
39 053 C2 bekannt.
[0005] Die beschriebenen Vorrichtungen beschrei-
ben eine Steuerung der Abgasklappen zur Unterdrük-
kung von Weißrauch, d.h. die Abgasklappen werden im
Zusammenhang mit dem eigentlichen Betrieb des Ver-
brennungsmotors betätigt.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist die
Angabe eines Verfahrens, mit dem Brennräume eines
Einspritz-Verbrennungsmotors in einfacher Weise
erwärmbar sind.
[0007] Diese Aufgabe wird gelöst durch ein Verfah-
ren mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1.
[0008] Erfindungsgemäß ist nun ein sehr einfaches
und unaufwendiges Verfahren zum Erwärmen von
Brennräumen eines Einspritz-Verbrennungsmotors zur
Verfügung gestellt, welches bislang bekannte Maßnah-
men, beispielsweise ein Vorheizen der Brennräume
oder Spezialkraftstoffzusätze, ersetzen oder ergänzen
kann.
[0009] Mit der erfindungsgemäßen Maßnahme, die
Abgasklappe während einer bestimmten Zeitdauer
nach Einschalten der Zündung des Kraftfahrzeugs in
geschlossenem Zustand zu halten, wird eine Frischluft-
zufuhr (d.h. bei arktischen Bedingungen die Zufuhr
extrem kalter Luft) vermieden, während gleichzeitig der
Motor über den Anlasser angetrieben wird, wodurch
eine Komprimierung und damit eine Erwärmung der in
den Brennräumen (Zylindern) des Verbrennungsmotors
vorhandenen Luft erfolgt.
[0010] Vorteilhafte Ausgestaltungen des

erfindungsgemäßen Verfahrens sind Gegenstand der
Unteransprüche.

[0011] Es ist bevorzugt, daß die vorbestimmmbare
Zeit, während der die Abgasklappe geschlossen wird,
unter Berücksichtigung eines Ladezustands einer dem
Verbrennungsmotor zugeordneten Batterie festlegbar
ist. Mit dieser Maßnahme läßt sich das erfindungsge-
mäße Verfahren optimal auf einen Ladezustand einer
Batterie anpassen, so daß sich beispielsweise bei voll
aufgeladener Batterie eine starke Verkürzung des Start-
vorgangs gegenüber herkömmlichen Startvorgängen
erzielen läßt.
[0012] Das erfindungsgemäße Verfahren wird nun
anhand der beigefügten Zeichnung weiter erläutert. In
dieser zeigt

Fig. 1 eine schematische Darstellung der zur
Erläuterung des erfindungsgemäßen Verfah-
rens wesentlichen Komponenten eines Ver-
brennungsmotors.

[0013] In Fig. 1 sind mit Bezugszeichen 1 schema-
tisch die einzelnen Brennkammern bzw. Zylinder eines
Vierzylindermotors 10 dargestellt. Es sei davon ausge-
gangen, daß es sich bei dem dargestellten Motor 10 um
einen Einspritz-Verbrennungsmotor handelt, d.h. die
Brennräume 1 sind mittels (nicht dargestellter) Ein-
spritzeinrichtungen mit Kraftstoff beaufschlagbar. Die
diesen Brennkammern 1 zugeordneten Abgasleitungen
münden, jeweils über Zuleitungen 2a, in einer Hauptab-
gasleitung 2.
[0014] Die Verbindung zwischen den Brennräumen
1 und den Zuleitungen 2a ist rein schematisch mittels
Pfeilen dargestellt. Auf eine Darstellung hier üblicher-
weise verwendeter Komponenten, beispielsweise Aus-
laßventile, ist aus Gründen der Übersichtlichkeit
verzichtet.
[0015] Zum Starten ist der Verbrennungsmotor mit
einem Anlasser 3a ausgebildet. Das Starten des Ver-
brennungsmotors erfolgt dadurch, daß der mit Batterie-
strom betriebene Anlasser 3a das Schwungrad 3b des
Motors so lange in Drehung versetzt wird, bis der Motor
10 aus eigener Kraft weiterlaufen kann. Hierbei kommt
es, wie bekannt ist und keiner weiteren Erläuterung
bedarf, zu einer Kompression der in den Brennräumen
1 vorhandenen Luft.
[0016] Erfindungsgemäß ist nun vorgesehen, daß
eine in der Abgasleitung 2 vorgesehene Abgasklappe 4
mittels geeigneter Stellmittel 5, beispielsweise über
Druckluft steuerbare Stellzylinder, betätigbar ist.
[0017] Zur Erläuterung des erfindungsgemäßen
Verfahrens sei zunächst von einem stehenden Fahr-
zeug mit kaltem Motor ausgegangen. Für den Startvor-
gang wird nun ein (nicht dargestelltes) Zündschloß in
die Zündstellung verstellt. Mit dieser Verstellung wird
die Abgasklappe 4 automatisch in den geschlossenen
Zustand gesetzt, wie er in der Fig. 1 dargestellt ist. Der
mit einer (nicht dargestellten) Batterie beaufschlagbare
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Anlasser 3a fängt nun an, das Schwungrad 3b des
Motors in Drehung zu versetzen, wobei es während
einer voreinstellbaren Zeit nicht zu einer Kraftstoffein-
spritzung in die Brennräume 1 kommt. Dies führt dazu,
daß es zunächst lediglich zu einer Komprimierung der
in den Brennräumen 1 vorhandenen Luft kommt. Diese
Komprimierung wird durch die geschlossene Abgas-
klappe 4 unterstützt, welche ferner dafür sorgt, daß ein
Luftaustausch zwischen der Luft in den Verbrennungs-
räumen 1 bzw. der Abgasleitung 2 und der Umgebungs-
luft vermieden wird. Hierdurch wird erreicht, daß es zu
einer Erwärmung der in den Brennräumen 1 vorhande-
nen Luft kommt, wodurch ein anschließender Startvor-
gang des Einspritz-Verbrennungsmotors in relativ
kurzer Zeit erfolgen kann.

[0018] Der Zeitraum, während dem eine Betätigung
des Anlassers 3a bei geschlossener Abgasklappe 4 zur
Komprimierung der Luft in den Brennräumen 1 erfolgt,
läßt sich, beispielsweise in Abhängigkeit von einem
festgestellten Ladezustand der Batterie, festlegen. Es
muß selbstverständlich vermieden werden, daß im Falle
einer relativ schwachen Batterie der Batterieladezu-
stand durch eine zu lange Betätigung des Anlassers
weiter verschlechtert wird. Mittels des dargestellten Ver-
fahrens ist eine effektive Erwärmung der Brennräume 1
des Einspritz-Verbrennungsmotors möglich, ohne daß
ein Vorheizen des Motors durchgeführt werden muß.
[0019] Das erfindungsgemäße Verfahren ist ins-
besondere bei Nutzkraftfahrzeugen anwendbar, welche
bereits herkömmlicherweise, beispielsweise zur Ver-
meidung von Weißrauchentwicklung, mit Abgasklappen
ausgerüstet sind. Auch die zusätzliche Ausrüstung bis-
lang nicht mit Abgasklappen ausgerüsteter Fahrzeuge,
beispielsweise Personenkraftwagen, mit einer Abgas-
klappe zur Durchführung des erfindungsgemäßen Ver-
fahrens erweist sich als vorteilhaft.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Erwärmen der Brennräume (1) Ver-
brennungsmotors, insbesondere eines Einspritz-
Verbrennungsmotors, wobei eine Abgasleitung (2)
des Verbrennungsmotors (10) mit einer Abgas-
klappe (4) ausgebildet ist, dadurch gekenn-
zeichnet, daß bei Einschalten der Zündung des
Verbrennungsmotors (10) und über eine vorbe-
stimmbare Zeit des Betriebes eines Anlassers (3a)
des Verbrennungsmotors (10) die Abgasklappe (4)
geschlossen bzw. in geschlossenem Zustand
gehalten wird, wobei während dieser Zeit keine
Kraftstoffzufuhr in die Brennräume (1) erfolgt.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die vorbestimmbare Zeit unter
Berücksichtigung eines Ladezustands einer dem
Verbrennungsmotor zugeordneten Batterie festleg-
bar ist.
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